
     Kath. Pfarramt St. Michael Poing 6. Januar 2021 
 

Haussegnung  

am Dreikönigstag 
 

Liebe Schwestern und Brüder in unserer Pfarrei St. Michael in Poing! 

Auch wenn die Sternsinger in diesem Jahr nicht zu Ihnen kommen dürfen, feiert die Kirche 

am Hochfest der Erscheinung des Herrn, wie Christus in unserer Welt als Sohn Gottes sicht-

bar wird und wie ihn die drei Weisen aus dem Morgenland erkennen so wie auch später 

seine Jünger bei der Taufe im Jordan. Darum segnen wir auch in diesem Jahr im Gedenken 

an unsere Taufe das Weihwasser und sprengen es in unseren Häusern und Wohnungen aus. 

Christus, der in die Welt gekommen ist, begleite uns alle in unserem Leben und Alltag. Die 

Segnung unserer Wohn- und Arbeitsräume macht sichtbar, dass die Menschwerdung Jesu 

hineinwirkt bis in unsere Familien. Unsere Wohnungen sollen Orte der Gottesbegegnung sein, 

in der Mitmenschlichkeit, Geborgenheit, Trost und Frieden erfahren werden. 

Mit den gesegneten Gaben aus der heiligen Messe an diesem Hochfest können Sie selbst in 

ihren Wohnungen eine kleine Haussegnung feiern. Dazu finden Sie hier ein paar Lieder, 

Texte und Gebete. Beten wir füreinander und miteinander, dass wir bald wieder unbeschwert 

und in großer Gemeinde die große Feier begehen können, in der der Herr selbst diese Welt 

wandelt, indem er im heiligen Sakrament in unser Leben eintritt. Ich wünsche Ihnen allen 

einen gutes neues Jahr und vor allem anderen + Gottes Segen! 

Ihr Pfr. Philipp Werner 

+ + + 

V: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.  

A: Amen. 

V: Der Friede Gottes sei in diesem Haus und mit allen, die in ihm wohnen. 

A: Amen. 

  

Wir singen oder beten Gotteslob 240. 

1. Hört, es singt und klingt mit Schalle: / fürcht‘ euch nicht, ihr Hirten alle! / Macht 

euch auf, geht hin zum Stalle: / Gott ward Mensch, des freut euch sehr. 

2. Seht, ein Stern ist aufgegangen / denen, die in Nacht gefangen. / Zu dem Kinde 

voll Verlangen / ziehn von fern die Könige her. 

3. Mit den Hohen und Geringen / wolln auch wir ihm Gaben bringen, / Gloria voll 

Freude singen / mit der Engel großem Heer. 
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4. Denn er ist zur Welt gekommen / für die Sünder und die Frommen, / hat uns 

alle angenommen, / uns zum Heil und Gott zur Ehr. 

 

In einer kurzen Lesung hören wir Christi Rat und Mahnung. 

L: Lesung aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus  [Mt 7,21.24-27] 

Jesus sprach zu seinen Jüngern: Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr! Herr!, wird 

in das Himmelreich kommen, sondern wer den Willen meines Vaters im Him-

mel tut.  

Jeder, der diese meine Worte hört und danach handelt, ist wie ein kluger Mann, 

der sein Haus auf Fels baute. Als ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen 

heranfluteten, als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, da stürzte es 

nicht ein; denn es war auf Fels gebaut. Und jeder, der diese meine Worte hört 

und nicht danach handelt, ist ein Tor, der sein Haus auf Sand baute. Als ein 

Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten 

und an dem Haus rüttelten, da stürzte es ein und wurde völlig zerstört. 

Evangelium unseres Herrn, Jesus Christus. 

A: Lob sei dir, Christus. 

 

Nun ziehen alle gemeinsam durch die Wohnung. Die Räume werden mit Weihwasser be-

sprengt und mit Weihrauch beräuchert. Das Wasser ist Zeichen des Lebens und erinnert an 

die Taufe. Der emporsteigende Weihrauch ist Zeichen des Segens, des Gebets und der Fest-

freude.  

An der Haustür wird mit der gesegneten Kreide der Haussegen angeschrieben: 
+ 

20 * C + M + B * 21 

Die Abkürzung bedeutet: „Christus Mansionem Benedicat“ (lat.: Christus segne dieses Haus). 

Man kann dahinter auch die legendären Namen der Heiligen Drei Könige erkennen: Caspar, 

Melchior und Balthasar. 

V: Christus segne dieses Haus und alle, die darin wohnen. Er lasse uns 

im Jahr 2021 in Frieden hier leben. – Herr Jesus Christus, du bist die Tür 

zum Leben. Du willst, dass wir eine offene Tür für Gäste und Menschen in Not 

haben. Lass alle, die hier ein- und ausgehen, durch deine Liebe gesegnet sein. 

Halte deine gütige Hand über uns, die wir hier wohnen. Sei du mit uns jetzt und 

in Ewigkeit. A: Amen. 

In der Küche 

V: Gott, unser Vater, von Dir kommt alles Gute. Wir danken dir für alle Gaben, 

für Speise und Trank. Segne die Arbeit aller, die hier in der Küche die Speisen 

bereiten durch Christus, unseren Herrn. A: Amen. 
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Im Schlafzimmer 

V: Herr Jesus Christus, wir danken dir für den Schlaf, der uns Kraft und Erholung 

gibt. Sei du uns nahe, wenn das Dunkel der Nacht und unsere Träume uns ängs-

tigen. Dein Segen bleibe bei uns jetzt und allezeit. A: Amen. 

Im Kinderzimmer 

V: Herr Jesus Christus, du hast die Kinder zu dir kommen lassen und sie gesegnet. 

Segne auch die Kinder, die hier aufwachsen, spielen und schlafen. Schenke ihnen 

Gesundheit an Leib und Seele und gib ihnen deine Liebe und Freude. Dir wie 

Lob und Dank in Ewigkeit.  A: Amen. 

In weiteren Räumen (Arbeitszimmer, Gästezimmer, Hobbyraum…) 

V: Gütiger Gott, segne alle, die in diesen Raum Arbeiten (wohnen, schlafen…). Sei 

du in unserer Mitte und begleite uns mit deiner Güte. Darum bitten wir durch 

Christus, unseren Herrn. A: Amen. 

Im Wohnzimmer 

V: Gott und Vater aller Menschen, segne unser Wohnzimmer. Erfülle uns in die-

sem Raum mit dem Geist deines Friedens und deiner Freude. Sei du die leben-

dige Mitte unseres Hauses. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

 A: Amen. 

 

Wir singen oder beten Gotteslob 758. 

 

1. Ein Stern ist aufgegangen, / ein Stern aus Jakobs Haus; / drei Weise sahn ihn 

prangen, / drei Kön’ge zogen aus. 

2. Zu schauen sie begehrten / das Kindlein wert und hold / und Weihrauch sie 

bescherten / und Myrrhe ihm und Gold. 

3. Weihrauch dem Gotteserben, / dem Königskinde Gold, / die Myrrhe ihm, der 

sterben / für uns am Kreuze wollt. 

4. Dank, dass du uns berufen / aus tiefer, tiefer Nacht / zu deines Thrones Stufen, 

/ zu deines Lichtes Pracht. 

5. Lass alle Völker sehen / hell-leuchtend deinen Stern, / ihn sehen und verstehen 

/ und finden ihren Herrn! 

 

In den Fürbitten bringen wir unsere Anliegen vor Gott. Jeder kann eigen Bitten anfügen. 

 

V: Den gütigen Gott, dem wir all unsere Sorgen anvertrauen können, bitten wir: 

A: Vater im Himmel, schenk uns dein Heil.  

V: Für uns, die wir hier wohnen: Schenke uns Gesundheit und Lebensfreude und 

bleibe bei uns mit deinem Segen. Gott, unser Vater:  
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A: Wir bitten dich, erhöre uns.  

V: Für alle, die uns als Gäste besuchen: Lass sie bei uns Freude, Trost und Hilfe 

finden. Gott, unser Vater: A: Wir bitten dich, … 

V: Für alle, die in irgendeiner Not zu uns kommen: Lass sie durch uns deine Nähe 

erfahren. Gott, unser Vater:  A: Wir bitten dich, … 

V: Für alle, die obdachlos oder auf der Flucht sind: Gib ihnen ein Zuhause und die 

Kraft für einen neuen Anfang. Gott, unser Vater:  A: Wir bitten dich, … 

V: Für alle, die krank sind: Sei du ihnen nahe und lindere ihre Schmerzen. Gott, 

unser Vater:  A: Wir bitten dich, … 

V: Für unsere Verstorbenen (besonders für N.N.): Nimm sie auf in die ewige Ge-

meinschaft mit dir. Gott, unser Vater: A: Wir bitten dich, … 

 

V: All unsere Anliegen nehmen wir mit hinein in das Gebet des Herrn: 

A:  Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme. Dein 

Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unsern Schuldigern. Und 

führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. – Denn dein 

ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 

 

Mit der Bitte um Gottes Segen geht der Hausgottesdienst zu Ende. 

 

V: Der Herr segne uns und behüte uns. 

Der Herr lasse sein Angesicht über uns leuchten und sei uns gnädig. 

Der Herr wende uns sein Angesicht zu und schenke uns seinen Frieden. 

A: Amen. 

 

Am Ende des Hausgottesdienstes kann ein Mariengruß stehen, Gotteslob 534: 

1. Maria, breit den Mantel aus, / mach Schirm und Schild für uns daraus; / lass uns 

darunter sicher stehn, / bis alle Stürm vorüber gehn. / Kv. Patronin voller Güte, 

/ uns allezeit behüte. 

2. Dein Mantel ist sehr weit und breit, / er deckt die ganze Christenheit, / er deckt 

die weite, breite Welt, / ist aller Zuflucht und Gezelt. / Kv. 

3. Maria, hilf der Christenheit, / dein Hilf erzeig uns allezeit, / komm uns zu Hilf in 

allem Streit, / verjag die Feind all von uns weit. / Kv. 

4. O Mutter der Barmherzigkeit, / den Mantel über uns ausbreit; / uns all darunter 

wohl bewahr, / zu jeder Zeit in aller Gefahr. / Kv. 

+ + + 

 


